
ECKENTAL — „Meine
Heimat“ sang der Männerge-
sangverein MGV Eckenhaid
passend. Heimat und Freund-
schaft waren auch die zentra-
len Themen des Partner-
schaftsabendes zum 25-jähri-
gen Bestehen der Verbindung
Eckental-Högyész in der voll
besetzten Georg-Hänfling
Halle in Eschenau.

1990 hatten die fränkische
und die ungarische Gemein-
de die Urkunde für die Part-
nerschaft unterzeichnet. Die
Verbindung entstand nicht
von ungefähr: Die Gemeinde
Högyész war über Jahrhun-
derte hinweg ein von Deut-
schen besiedelter Ort gewe-
sen. Nach dem Krieg zog es
mehrere Dutzend Familien
dann zurück. In Eckental, ins-
besondere im Ortsteil Brand,
fanden sie eine neue Heimat.
Doch erst 50 Jahre später,
nach dem Fall des eisernen
Vorhangs, wurde die Verbin-
dung intensiviert.

Am 2. Juni 1990 unterzeich-
neten der damalige Eckenta-
ler Bürgermeister Georg
Hänfling und sein ungari-
scher Amtskollege Imre Pal
die offizielle Partnerschafts-

urkunde. Auftakt für einen
regen Austausch zwischen
den beiden Gemeinden mit
ihren sehr unterschiedlichen
Kulturen, dessen Stationen
Eckentals Bürgermeisterin
Ilse Dölle in ihrer Festanspra-
che Revue passieren ließ.

Beide Gemeinden hätten
auch „schwere Zeiten“ durch-
gemacht, sagte Dölle, „das
verbindet“. Sie wünsche
sich, dass die Partnerschaft
Eckental-Högyész in
Zukunft nicht nur die Men-
schen zueinander bringe, son-
dern im Sinne eines verein-
ten Europas auch zur politi-
schen Einheit beitrage. Dank
richtete Ilse Dölle an die Mit-
glieder der beiden Partner-
schaftsvereine, die den Aus-
tausch seit Jahren lebendig
halten.

„Wir sind hier unter Freun-
den“, betonte Dölles ungari-

scher Amtskollege György
Botta, der zum 25 jährigen
Bestehen der Partnerschaft
nicht nur 60 Högyészer Bür-
ger, sondern auch den kom-
pletten Gemeinderat sowie
zahlreiche Vertreter der örtli-
chen Vereine mitgebracht
hatte. Er hoffe sehr, dass die
25 Jahre erst der Anfang der
Partnerschaft gewesen seien.
Damit sprach er Heidi Löb
aus der Seele, die im Namen
des Eckentaler Partner-
schaftsvereins ihrer ungari-
schen Kollegin Elisabeth Sil-
li dankte, die über viele Jahre
hinweg den Austausch orga-
nisiert hatte.

Die Begegnung zum 25-jäh-
rigen Bestehen der Partner-
schaft hatte diesmal einige
besondere Programmpunkte.
Neben dem persönlichen Aus-
tausch stand ein Besuch des
Fränkischen Freilandmuse-

ums auf dem Programm.
Zudem ging es nach Ans-
bach, wo Bezirkstagspräsi-
dent Richard Bartsch die
ungarischen Gäste empfing
und durchs Rathaus führte.
Am Partnerschaftsabend
wurden als Zeichen der
Freundschaft zahlreiche
Geschenke ausgetauscht.
Unter anderem gab es für die
ungarische Delegation einen
Prunkteller, gestaltet von der
Eckentaler Keramikerin
Michaela Müller. Highlight
war für die gut 300 Gäste in
der Georg Hänfling Halle
aber der Auftritt der jungen
Anniela Galster aus Ecken-
tal, der Vater aus Högyész
stammt: mit glockenheller
Stimme sang sie auf Unga-
risch das Lied „Ich gehöre
mir“ aus dem Musical Elisa-
beth und erntete dafür don-
nernden Applaus. ik

Die Theo Porst GmbH aus
Weißenohe ist mit dem Güte-
siegel „Sicher mit System“
der Berufsgenossenschaft
Holz und Metall (BGHM) aus-
gezeichnet worden. Der bis-
her gelebte Arbeits- und
Gesundheitsschutz wurde im
Rahmen des Zertifizierungs-
prozesses in ein Arbeits-
schutzmanagementsystem
(AMS) übertragen und um
einige Verbesserungen erwei-
tert. Das AMS beinhaltet
unter anderem die Dokumen-
tation der Abläufe im Arbeits-
schutz, die Planung von regel-
mäßigen Unterweisungen der
Mitarbeiter, die kontinuierli-
che Durchführung von
Gefährdungsbeurteilungen
im Betrieb sowie vor Ort
beim Kunden, die Prüfung
und das Instandhalten der
Arbeitsmittel wie beispiels-
weise Arbeitshebebühnen,
Gerüste oder Leitern. Die

betriebliche Gesundheits-
förderung wird nun durch
die Zusammenarbeit mit
einer Betriebsärztin un-
terstützt. Durch Einbindung
aller Mitarbeiter wird das
Gütesiegel als kontinuierli-
cher Verbesserungsprozess
gelebt. Die Mitarbeiter wer-
den motiviert, mitzudenken
und Verbesserungsvorschlä-
ge abzugeben. Auch werden
regelmäßig Kontrollen durch-
geführt, ob die Arbeitsschutz-
vorschriften eingehalten wer-
den. Positiv ist festzustellen,
dass das AMS eingehalten
wird und sich die Mitarbeiter
untereinander immer wieder
zur Einhaltung animieren.
Die Erhöhung der Rechtssi-
cherheit durch systematisch
organisierten Arbeitsschutz
kommt hinzu. Das Güte-
siegel „Sicher mit System“
richtet sich an Unternehmen
mit bis zu 250 Beschäftigten.

Zertifizierungswürdige Un-
ternehmen werden gezielt
von der BGHM angespro-
chen. Derzeit sind bisher
deutschlandweit 476 Firmen
zertifiziert. Die Zertifi-
zierung ist drei Jahre gültig,
danach wird der Betrieb
erneut begutachtet. Auch
legen Industrie- und Großbe-
triebe bei der Auftragsverga-
be zunehmend mehr Wert auf
eine vorhandene Zertifizie-
rung des Arbeitsschutzes.
Zum Angebot der Theo Porst
GmbH gehören u. a. Tore,
Antriebe, Elektrotechnik,
Automatiktüren, Security
Systems, Brandschutz, Auto-
parksysteme, SPS-Steue-
rungsbau, Hydraulik- und
Pneumatikbau, USV-An-
lagen und Kameraaufzeich-
nung. Unser Bild zeigt von
links: Jennifer Porst, Dr.
Sichert von der BGHM und
Theo Porst. Foto: oh

Bürgermeisterin Ilse Dölle (rechts) mit ihren Stellvertretern Reinhard Zeiß und Günter Fensel
schenkte ihrem ungarischen Amtskollegen György Botta aus Högyész (links) zum 25. Bestehen
der Partnerschaft einen Prunkteller. Foto: Isabel Krieger

Dölle: „Wir müssen die
Menschen doch mitnehmen,
wenn wir einen guten
Umgang miteinander anstre-
ben.“ Jetzt sei das Kind in
den Brunnen gefallen und

man werde gemeinsam versu-
chen, das Beste daraus zu
machen.

Das Beste zu machen ist
auch der Anspruch von Mar-
kus Gildner, mit seiner Rei-
henhausanlage. In den sechs
Häusern mit je zwei Vollge-
schossen und einem Staffelge-
schoss sollen bis zu 60 Men-
schen wohnen können. „Wir
schaffen hier bezahlbaren
Wohnraum, ohne dabei auf
architektonische und bauli-
che Qualität zu verzichten“,
betont der Projektentwick-
ler.

Doch nicht nur optisch wir-
ken die geplanten Häuser die
den Nachkriegshäusern der
Hamburger Elbvororte nach-
empfunden sind, anspre-
chend. Der Einsatz von
Spannbeton-Fertigdecken
ermöglicht laut Gildner
Wohnraum nahezu ohne tra-
gende Innenwände. Damit
könne der Wohnraum flexi-
bel gestaltet werden. Eine
Gasbrennwerttherme be-
heizt die Häuser, warmes
Wasser erhält man auch über
Solarthermie. Zunächst wer-
den die Reihenhäuser im Erd-
geschoss und im ersten Stock
mit je zwei Zimmern, Küche
und Bad ausgestattet, im
Staffelgeschoss mit ein bis
zwei Zimmern, Küche und
Bad.

Gemessen an Wohnraum
in Containern oder manch
altem Haus, das zur Unter-
bringung von Asylsuchen-
den dient, sei dies sehr kom-
fortabel, unterstreicht Gild-
ner. „Wohnung und Arbeit
sind die Kernpunkte von
Integration“, lautet die The-
se des Projektentwicklers.
Und guter Wohnraum, auch
auf längere Sicht, werde
hier bis Ende des Jahres
geschaffen.

Dabei leugnet er nicht,
dass er Geld verdienen will;
„bisschen mehr als die ortsüb-
liche Miete“ trägt ihm nach
seinen Worten der Mietver-
trag mit der Regierung ein.
Aber ein Gutmensch will er
auch sein.

Die Fraktion von Bündnis
90/Die Grünen hat gefordert,
dem Gemeinderat eine Liste
der gemeindlichen Liegen-
schaften ab 500 Quadratme-
tern vorzulegen. Damit soll
herausgefunden werden, wel-
che Immobilien für die Unter-
bringung von Asylsuchenden
geeignet sind. dik/sb

Große Kunstaktion

ECKENTAL — Am Diens-
tag, 26. Mai, wird im Brander
Jugendclub Consequence die
Grillkohle ausgepackt. Alle
Jugendlichen ab 12 Jahren,
die die Pfingstferien zuhause
verbringen, haben an diesem
Abend eine leckere Alternati-
ve: Es gibt Grillwurst, Steak
und schmackhafter Nudelsa-
lat.

Am Donnerstag, 28. Mai,
dreht sich im JC Conse-
quence alles um „Kunst im
öffentlichen Raum“. Mit Stra-
ßenmalkreide haben Jugend-
lichen ab 12 Jahren die Mög-
lichkeit den Treppenaufgang
des Brander Schlosses mit
eigenen Bildern und Ideen
aufzupeppen. Los geht’s um
18 Uhr. Bei Einbruch der
Dunkelheit ist noch offener
Betrieb bis 22 Uhr.

Würste vom Feuer
ECKENTAL — Beim

Jugendtreff Postclub in
Forth sind am Donnerstag,
28. Mai, alle Jugendlichen ab
12 Jahren herzlich zu einer
gemütlichen Runde am Feuer
vor der Post mit leckeren
Steckerlwürsteln eingeladen.
Los geht’s um 18 Uhr. Am
Freitag, 29. Mai, backt
Vanessa mit allen ab 18 Uhr
leckere Pancakes.

In den Pfingstferien hat
der Eschenauer Jugendtreff
Gleis 3 vom 25. Mai bis 5.
Juni geschlossen. Die nächs-
te Sprechstunde im Jugend-
büro findet am Dienstag, 26.
Mai, von 14 bis 18 Uhr statt.
Das Team des Jugendbüros
steht für Infos, Fragen und
Anregungen rund um Kin-
der und Jugendliche in und
um Eckental gerne zur Ver-
fügung. Termine außerhalb
der Sprechstunde sind jeder-
zeit nach Absprache mög-
lich. Kontakt: jugend@eck-
ental.de. Infos unter
www.jugendbuero.ecken-
tal.de
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Das Sonntags-Sudoku
So geht‘s:
Füllen Sie das Gitter mit Zahlen von 1 bis 9.
In jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem
der 9er-Blocks aus 3x3 Kästchen darf jede
Zahl nur einmal vorkommen.

Lösungszahl:
Lösungszahl der Vorwoche: 485
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Lösungszahl der Vorwoche: 246

Hits für Kids

Aus dem heimischen Geschäftsleben

Seit 25 Jahren mit Högyész verbunden
Am 2. Juni 1990 wurde die Partnerschaftsurkunde unterschrieben — Großes Fest in der Georg-Hänfling-Halle

Hamburg als Vorbild
Fortsetzung von der Seite 1: „Wenig Transparenz“

Hotel-Ga–thof Rote– Roß
Seit 1856 im Familienbesitz.
Der gemütliche Landgasthof in Heroldsberg. SEIT 1623

Genießen Sie in unserem schattigen Biergarten
fränkische und internationale Spezialitäten aus unserer

leichten Frischküche.
!!!

Große Spargelkarte mit fränkischem Spargel
!!!

FrischeMaischolle – ab Juni neueMatjes
!!!

Montag – Donnerstag ab 17.00 Uhr geöffnet.
Freitag und Samstag Ruhetag.

Sonn- und Feiertag durchgehend geöffnet.
!!!

Es freut sich auf Sie Familie Sörgel undMitarbeiter
Hauptstraße 10 . 90562 Heroldsberg . Telefon: 0911/95 65-0

http://www.rotesross-heroldsberg.de
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